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FILMBULLETIN "LOS KURZ BELICHTET

Solothurner Filmtage
Vorschau

FROM SOMEWHERE

TO NOWHERE
Regie: Villi Herman

Eröffnet werden die 44. Solothurner

Filmtage (ig. bis 25. Januar) mit du
bruit dans la tête. Der Spielfilm
von Vincent Pluss ist nominiert für den

neu kreierten «Prix de Soleure»: Der mit
30 000 Franken dotierte Jurypreis ist
bestimmt für einen abendfüllenden Spieloder

Dokumentarfilm, der «durch
ausgeprägten Humanismus überzeugt und
ein Thema anspricht, das die Menschlichkeit,

die Menschenwürde, die freie

Persönlichkeitsentfaltung, die Toleranz

sowie den Respekt vor anderen
Menschen in ansprechender filmischer
Form darstellt». Die Auswahlkommission

hat für den Prix weiter nominiert
die Dokumentarfilme in die welt
von Constantin Wulf, la forteresse
von Fernand Melgar, no more smoke

signals von Fanny Bräuning und
pausenlos von Dieter Gränicher sowie
die Spielfilme happy new year von
Christoph Schaub, home von Ursula Meier

und märz von Händl Klaus.

Der Schweizer Filmpreis wird
zwar neu am 7. März in Luzern vergeben,

doch die Liste der für den Quartz
2009 nominierten Filme wird in der
«Nacht der Nominationen» verkündet
(23.1.). Am Samstag und Sonntag
besteht die Möglichkeit, sich die
nominierten Kurz-, Dokumentär- und Spielfilme

im Festivalrahmen anzusehen.

An Spielfilmpremieren sind etwa

Luftbusiness von Dominique de Ri-

vaz, marameo von Rolando Colla,

pinprick vonDaniel Young, segreti e so-

relle von FrancescoJost, sunny hill
von Luzius Rüedi, unfinished stories

von Abel Davoine, zufallbringen
von Dennis Ledergeber, brothers

von Igaal Niddam, sauvons les
apparences von Nicole Borgeat,
räuberinnen von Carla Lia Monti zu erwarten.

Unter den angekündigten
Dokumentarfilmen in abendfüllender Länge
wecken Titel wie hardy(s) life von
Rolf Lyssy, Grozny dreaming von

Mario Casella und Fulvio Marina, nach-
gift von Remo Legnazzi, from
somewhere to nowhere von Villi Herman,

liens de sang von Fabienne Abramo-
vich, UN PETIT COIN DE PARADIS VOn

Jacqueline Veuve, bassiona amoro-
sa von Pauiel Siczek, der tod meiner
MUTTER ODER FÜNF VERSUCHE,
EINEN film zu machen von Daniel Ho-
wald und Chantal Milles Neugierde.

Gast des Sonderprogramms
«Rencontre» ist die Kanada-Schweizerin Lea

Pool: Neben ihrem Erstling strass café

und rispondetemi - ihrem Beitrag
zum Kompilationsfilm Montréal vu
par - wird la femme de l'hôtel,
À CORPS PERDU, ANNE TRISTER,
EMPORTE-MOI, LA DEMOISELLE
SAUVAGE, LOST AND FOUND und
MOUVEMENTS du désir zu sehen sein. In
Deutschschweizer Premiere wird Léa

Pool MAMAN EST CHEZ LE COIFFEUR
vorstellen.

Das Rahmenprogramm ist wie
immer reichhaltig bestückt. So wird etwa
am Dienstag (20.1., 10.30 Uhr) Bundesrat

Pascal Couchepin mit der EU-Kommissarin

Viviane Reding an einem
Podiumsgespräch über Chancen und
Perspektiven der Schweiz im MEDIA-

Programm diskutieren. Die vom Seminar

für Filmwissenschaft organisierte
Reihe «Reden über Film» beschäftigt

sich mit dem Drehbuch (20.1.) und dem
Verhältnis von Schweizer Film und der
Stadt (23.1.). Im «Film-Club» diskutieren

Filmkritiker aus dem Ausland über

ausgewählte Filme des Programms (21.,

22.1.). Und der Verband der Filmjournalistinnen

und Filmjournalisten hat unter

dem Titel «Print-Profis versus Blog-
Banausen» (22.1., 12 Uhr) eine
Podiumsdiskussion organisiert. Unter dem Titel
«From Somewhere to Nowhere» sind
im Künstlerhaus Su Fotos aus der
Langzeitreportage von Andreas Seibert über
Wanderarbeiter in China zu sehen.

www.solothurnerfilmtage.ch
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Filmbulletin Kino in Augenhöhe

präsentiert
TRAVELLING AVANT
von Jean-Charles Tacchella
Einführung in den Film
durch Johannes Binotto
oder Veronika Rail

06. Februar 17.45 Filmgilde Biel

12. Februar 20.00 Cinématte, Bern

16. Februar 20.15 Kino Odeon, Brugg
03. März 20.30 Filmfoyer Winterthur
09. März 20.00 Cinédub St. Gallen

25. März 20.30 Stattkino, Luzern
18.00 Qtopia, Uster

09. April 20.15 Cinema Luna, Frauenfeld

> aktuelle Daten siehe auch
> www.filrnbulletin.ch
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